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* Göttelfingen . Letzten Mittwoch nachmittag ist

unser neuer Seelsorger , Hr . Pfarrer Schnell aufgezogen .
Dir bürgrrl . Kollegien der KirchspielSgrmrinden holten ihn
auf der Station Dornstetten ab , in Schernbach und Erzgrube,
welche Orte auf der Herreise berührt wurden , wurde der
Hr . Pfarrer auf 's Wärmste begrüßt , in Göltelfingen sprach
namens der Gemeinde Hr. Schultheiß Schumacher und namens
der Gemeinde Hochdors Hr . Schultheiß Schaible dar herz¬
lichste Willkommen aus und Hr . Vikar Göller hielt eine
von den besten Wünschen begleitet« Begrüßungsansprache.
Gerührt dankte Hr. Pfarrer Schnell für den ehrenvollen
Empfang , den die Schuljugend durch ihre Gesänge noch
verschönt hatte.

* Wildbad , 20. Sept . In die aus allen bedeutenden
Kurorten mit internationalem Verkehr laut werdenden Klagen
über den schlechten Geschäftsgang der heurigen Sommersaison
stimmen auch viele Wildbader Geschäftsleute ein . Obschon
die Frequenzziffer von ca. 13000 der vorjährigen annähernd
gleichkommt , so ist dir- selbstverständlich nicht als maßgebend
für den GeschäftSerfolg der Saison zu betrachten. Aehnlich
wie in Baden-Badkn war ein Mangel an zahlreicherem
feinerem Kurpublikum zu konstatieren , was insbesondere von
den vielen Ladeninhabern schwer empfunden wurde. Dt«
sonst regelmäßig in großer Anzahl erschienenen reichen Russen
und Engländer fehlten fast gänzlich , während Holländer und
Franzosen nur bescheiden vertreten waren . Von deutschen
Gästen waren zwar viele vornehme Familien al» treue
Stammgäste wieder da , im allgemeinen wurde aber auch
hier «in Manko der Qualität empfunden. Nur der von Jahr
zu Jahr auffallend steigende Besuch aus Israelitischen Kreisen
hielt Heuer an . Die nach einer flauen Vorsaison spät be-
Mnene Hochsaison , dir sonst 6—8 Wochen anhirlt , dauert«
HLtzstenS 4 Wochen . Dies dürft« den Hauptaurfall für die
Geschäftsleute gebracht haben. Alles in allem kann der
GeschäftSerfolg der ersten Saison des neuen Jahrhunderts,
wenn nicht als schlecht , so doch als unbefriedigend bezeichnet
werden .

* Stuttgart , 21 . Sept . Der „St .Anz.
" enthält die

Bestimmungen über Vollzug des BauunfallversicherungS-Ge-
srtzeS vom 30 . Juni 1900 und über den Vollzug des Grwerbe -
unfallversicherungS- GesetzeS vom gleichen Datum .* (Verschiedenes .) In Höpfigheim (Marbach)
wurde der 65jährige Bauer Wagner schon seit beinahe zwei
Monaten vermißt. Laut eingrtroffener Nachricht wurde seine
Leiche im Ueberlinger See oufgefunden. — In Urach zer¬
brach beim Verladen eines größeren Quantum - Kardolinäum
da- Gefäß und ergoß sich auf dir Straß « und lief unter¬
halb der Stadt in dir Erms . Infolgedessen starben aus ein«
weite Strecke hin sämtliche Fische , so daß di« Pächter der
Fischwassers einen bedeutenden Schaden erlitten .

* Bayerische Blätter erzählen , daß im bayerischenManöver der Oberst Walter von Waltrrstätten mit seinem
16 . Jnfanterie -Regiment da - vom Prinzen Rupprecht geführte2 . Jnfanterie -Regiment „besiegte .

" Der Brigadekommandeur
erkannte den Sieg an , während der Stellvertreter des er¬
krankten kommandierenden Generals , Generalleutnant v . Könitz,anderer Ansicht war . Als darauf der siegende Oberst bat,
seine Maßnahmen begründen zu dürfen, ist er vom stell¬
vertretenden Kowmandierendenderart „angehaucht " worden,daß
er seinen Säbel einsteckt« und nach Hause ritt , wa- die
Pensionierung im Gefolge hat . BayerischeBlätter erinnern
an frühere Vorkommnisse , aus denen sich ergebe , daß es
unter Umständen nicht ganz ohne Gefahr sei , Prinzen zu
besiegen . Ob dar anderswo viel ander- sein wird ? Jeden¬
falls nicht, denn es giebt Prinzen, die schon in den Windeln
den Tapferkeitsorden erhielten. Leutnant sind sie alle schon
wit 10 Jahren und Hauptmann oder Oberst in kürzester Frist,dev« «in Prinz ist immer ein geborener Stratege.

X Berlin , 21 . Sept . Der Kreuzer „Herta " mit dem
Feldmarschall Grafen Walkers« an Bord ist am 21 . dr . in
Musung eirgetroffen und beabsichtigt , am 22 . dr. nach
Tientsin weiter zu gehen .

Hs Berlin , 21 . Septbr. Die „Nordd . Allg. Ztg."
schreibt : Auf di« Nachricht von der Ankunft der Freifrauvon Ketteler in Tientsin richtete der Kaiser an di« schwer-Wrüfte Frau folgende» Telegramm : „Wie in der langen
SchreckenSzrit, die Sie , gleich zu Beginn Ihre - Gemahls
beraubt , seelenstark überstanden haben, begleitet Sie auf dem
Heimwege Meine herzliche Teilnahme. Mein Volk trauertwit Ihnen. Tröste Sie Gott ! "* In den letzten Wochen sind 60 000 Zentner englische
Steinkohle im Koseler Oderhafen angekommen und wurden
von dort weiter verfrachtet. Ungeachtet de - weiten Trans¬porte» stellt sich die englische Kohle billiger als di« künst¬
lich im Preise emporgetriebrne deutsche Kohle .

Sonntag , 23. September
* In Unna wurden auf dem jüdischen Friedhöfe 28

Denkmäler durch ruchlos « Hand ganz zerstört. Der Thäter
hatte «inen Stock zurückgelassen , der zum Verräter wurde.Der Mann ist festgenomwen , » S ist ein Handlanger aus
Niederwasser.

ArrrräirHifetze » .
jss Dux , 21 . Srpt . Von den 61 im „Frisch - Glück-

Schachte "
Verunglückten sind 43 tot ; 10 werden vermißt

und liegen voraussichtlich tot in unzugänglichen Gruben -
räumen . 8 Verletzte sind zur Zeit »och am Leben .* Wie schon erwähnt, werden di« großen Wassermassrn
de » Rheins beiRheinfelden durch mächtige ElrktrizitätS-
anlagen auSgebeutet. Diese versperren aber den Fluß derart ,daß die Flößerei auf einige Jahre unmöglich ist. Da- zHandelsgericht de- Kanton- Aargau hat deshalb die Ge¬
sellschaft , der diese Werke gehören, zur Bezahlung von be¬
trächtlichen Entschädigungssummen an zwei Flößer verurteilt .

Pari - , 21 . Sept. Ein Telegramm des französischen
Konsuls in Kanton vom 20 . dr . meldet : In der Unter-
präfektur Suntai , in der Nähe von Kanton , brachen Ruhe¬
störungen aus . Mehrer « Ortschaften sind zerstört. Di«
Missionare konnten sich in Sicherheit bringen. Der Vize¬
könig ist nicht im Stande, die Ruhr wieder herzustellrn.
Die Konsuln verlangen Truppen . Da - Kanonenboot
„Avalauche" begleitet die Truppen .

* In einer Pariser Bierhalle saßen etwa 30 junge
Leute, Kommis von angesehenen Kaufhäusern, zusammenund feierten den Geburtstag de- Kameraden Paul B . , eine-
jungen Württemberg« - , der nach Paris gekommen war , um
französisch zu lernen. Da- war rin BirrhauS mit weib¬
licher Bedienung, aber dir schönste und schneidigste der
Kellnerinnen, die „ Glu.

" fehlte . Man sprach von der „Glu" ,
ihren lustigen Abenteuern und Liebschaften , al- die Thür
aufging und die „Glu"

«intrat ; sie begrüßte die Gäste
all ihre guten Bekannten, wurde aber kreidebleich , als sie
Paul B . erblickte. Auch Paul B . erbleichte , sprang aufund rief : „Johanna, du Verworfene.

" Ehe es jemand ver¬
hindern konnte , batte Paul einen Revolver gezogen und die
„Glu" in die Brust geschossen . Di« „ Glu " war Pauls Schwester.Der Vater ist ein angesehenerFabrikdirektor in Württemberg
und Johanna war vor zwei Jahren mit einem Liebhaberau» dem
elterlichen Haus« entflohen. Vor Gram war die Mutter
gestorben und in der tiefsten Scham hatte Paul die Schwester
wiedrrzefundrn. Johanna ist schwer, aber nicht tötlich ver¬
wundet. Paul wurde verhaftet.* Der Sultan von Marokko hat sich bei den Mächtendarüber beschwert , daß di« Franzosen in das ihm gehörige
Grenzgebiet von Tuat und Jgli ringedrungen sind . Als
di« Mächte kein « Antwort gaben, schickt« er eine Abordnung
angesehener Marokkaner zum französischen Gesandten in der
marrokauischen Hafenstadt Tanger, um mit Frankreich direkt
zu verhandeln. Aber der Gesandte empfing die Boten de-Sultan - gar nicht. Er verschloß ihnen di« Thür auf di«
Gefahr eine- Krieges mit Marokko . Der Sultan aber thutden Franzosen nicht den Gefallen, zu den Waffe« zu greifen,denn er weiß , daß die Franzosen nur auf ein « solche Ge¬
legenheit warten , um mit großer HeereSmacht hereinzubrrchen
und ihm da - ganz« Land abzunehmen . Er versucht e» des¬
halb nochmals mit einem verstärkten Notruf an die Mächte.Er schickt besondere Abordnungen an die Höfe , um eine
internationale Konferenz zur Beilegung de» Streit - mit
Frankreich zu erlangen . Er ist aber wenig Aussicht, daß
sich die Mächte einmischen werden. Sie werden Marokko
den Franzosen überlassen wie sie die Burenstaaten den Eng¬ländern überlassen haben.

* London , 21 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus
Lorenzo -MarqueS : Di« Buren versuchten di« Brück « bei
Avoca zu zerstören , doch sei die« nicht gelungen und die
Brück « unversehrt.

* London , 21. Sept . „Standard " glaubt zu wissen,daß di« Regierung Anerbietungen erhielt von Personen ,dir in Transvaal Minenrechte erwerben wollen. Da » Blatt
fügt hinzu , durch den Verkauf von Licenzen könne ein großerTeil der Kriegskosten gedeckt werden.* London . 21 . Sept . Reuter meldet au- Winburg :
Präsident Steijn ernannte den Richter Hertzog zum stell¬vertretenden Präsidenten de - Oranje-FristaateS. Reuter
meldet aus Pretoria v. 20. d- . , eS ist anzunehmen , daß di«Bure » , während sie die langen Tom- und alle den Eng¬ländern abgrnomwenen Geschütz« zerstörten, ihre leichteren
Geschütz« behielten . Die 700 Mann , di« auf portugiesische -Gebiet übergrgangen sind , sind hauptsächlich fremde Mitkämpfer,di, sich zweifellos unter portugiesischen Schutz stelle« möchten .Aller deutet darauf hin , daß der offizielle Krieg bald beendet
ist. Wenn aber Schalk Burger als stellvertretender Präsident
nicht di« Verantwortung der Kapitulation übernehmen will,

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg'
reichste Verbreitung .
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ist aller Grund anzunehmen, daß der Guerillakrieg nochmehrere Monate fortdauert . Erfolgt die offiziell « Kapitulation ,so können di« Engländer die Guerillabanden al- Räuber
behandeln, andernfalls müssen sie diese als rechtmäßigeKriegs¬partei behandeln.

* Eine Depesche Lord Robert - giebt folgend« Einzelheitenüber ein Komplott in Johannesburg : Am 14 . Julikamen die Konsuln von Deutschland, Frankreich, Schwedenund Amerika , von deren Staatsangehörigen einig« verhaftetwaren , zu dem Kommissär der Stadtpolizei . Jedem Konsulwurde der Thatbrstand in dem betreffenden Falle übergeben.Die Konsuln gaben ihre völlig« Zustimmung zu dem gethaneuSchritte und versprachen jegliche Unterstützung. 400 bis500 Verhaftungen wurden vorgenommen. 75 Personenwurden wieder entlassen , da di« Konsuln für sie bürgten.Ich befahl die Deportierung aller verhafteten Fremden , fürderen Verhalten die Konsuln keine Bürgschaft leiste» wolltenund der Angestellten der niederländischen Eisenbahngesell-
schüft. Es wurden sehr wenige Ausländer au- Südafrika
deportiert . Ich sende eine vollständige List « derselben ,sobald sie fertig gestellt ist.* Spanien will sich trotz seiner Finanznot einemoderne Flott« zulegen , nachdem ihm die Amerikaner di«alten Holzkästen abgrnommen haben. Ministerpräsident Silvela
hat die Stirn , von dem verarmten Volk da- Geld für nicht
weniger als 100 neue Torpedoboote und acht Panzerschiff«
zu verlangen. Für Volksaufklärung und Wohlfahrt aber
geschieht nichts .

* New - Iork , 20 . Sept . Di« amerikanische Regierungwird bi- spätestens am SamStag alle vorliegenden Noten
betreffend China beantworten , di, deutsche voraussichtlichablehnend.

* General Mac Arthur telegraphiert aus Manila vom29. Aug. , daß eine amerikanische Streitmacht A>0 Aufständischein einer Stellung Mavitac angriff . Nach schwerem Kampfehätten sich die Amerikaner zurückgezogen . Aber
auch die Aufständischen hätten am folgenden Tage ihr Stell¬
ung geräumt. Die Verluste der Amerikaner betragen 24 Toteoder an den Wunren Gestorbene. Die Aufständischen hatten10 Tote und 20 Vrrwund - ke .

Haudel und Berkehr .* Tübingen , 19 . Sept . Heute kostete der Zentner
gewischter Obst 1 Mk. 60 Pfg. bis 1 Mk. 80 Pfg. , Birnen
1 Mk. 80 Pfg. bi, 2 Mk. 20 Pfg . , « epfel I Mt . 80 Pfg.bi- 1 Mk. 70 Pfg.* Neckarsulm , 17 . September . Die warme Witterung hat dieTrauben in der Reife sichtlich vorwärts gebracht Sie überraschen durchihre Gesundheit und Fülle und bestärken die Hoffnung auf ein reichesund gutes Gewächs.* Vom Bod ense « , 20. Sept . Bei flottem Geschäfts¬
gang werden erlöst Pro Zentner Frübbopfen 100 — 115 Mk. ,für Späthopfen 80—100 Mk.

Irr den Wirren in Gyina.* Dem „Bureau Laffan" wird au » Peking vom 6.Sept. gemeldet : Prinz Tsching besuchte die Gesandtschaften , u«den Gesandten eine Aufmerksamkeit zu erweisen . Er warvon einer auffallenden Anzahl chinesischer Diener und voneiner Eskorte japanischerKavallerie begleitet. Die deutschenBeamten lehnten e- ab , ihn zu empfange» ; sie sagten, sieWürden ihn empfangen, wenn er einen offiziellen Besuch
wache , in ihrer persönlichen Eigenschaft brauchten chinesisch «Beamt « aber nicht vorzusprechrn .* Shanghai , 21 . Sept . In einem aus Hsianfu er¬
lassenen kaiserlichen Dekret heißt eS : Wir wünschen unser«
kaiserliche Hauptstadt au- Peking nach Hsianfu in der ProvinzSchrnsi zu verlegen, wril sich hier die alt« Hauptstadt Thinarunter den Tsinhangtang -Dynastien befand und di« Stadt
außerdem in einer Krümmung de » Gelben Flusse » liegt , di«von einer fremden Macht , schwer ,.u erreichen ist Wir be-dauern , sagen zu müssen, daß eS eme Zit der Anarchie rstund wir müssen daher vorsichtig in den Ausgaben sein.* Shanghai , 21 . Sept . In der letzten Nacht feuerte»die Peitsang Fort» aus die Russen, wobei 25 Mann ver¬wundet wurden. Deutsch « schwere Artillerie (die
Haubitzen - Batterie ) bombardiert jetzt Peit¬sang . Di « Stadt brennt .

X Tokio . 21 . Sept . Me Lomviuierten deutsche «,russische« «ud französische» Gruppe« nahmen am 2V. Sept.die Seilsaugforts .
Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker. Altensteig.

KlMMkl -Mk m.
und höher — 14 Meter ! porto - und zollfrei zugesandt ! Muster um¬gehend : ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „ Henneberg-Leide '
von 78 Pfg . bis 18 .65 p . Meter .

G . Henneberg , Seiden-Fabrikant (k. u. k, H»fl .) , Zürich.
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Altensteig.
Zwei erst weni >e Jahre im Ge¬

brauch gewesene

für Dauerbrand
Hai billigst abzugrben

Paul V - ek .

Fahrnis -Verkauf.

ß » . W . LeKkl ' MAklN K
^ Zahntechniker §
D Alten steig ^
^ Poststraßr 144 .

Ein junger Mann findet sofort
Stelle als

Aausknecht.
Wo ? — sagt

die Expedition d . Bl .

08 R - chtSanwalt
rElseLsr z

von Aagold V
! ist nächsten Mittwoch von nachm . §
>3 Uhr an im „ grünen Baum " in H
^os AHensttig zu sprechen . AO «
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Aus der Konkursmasse des Kaufmanns
Paul Finckh hier kommen am

Samstag , 29. Skptmber d, I.
r »sn VSvnrktterKS 0 Ith ?

in dem Finckh'
schen Anwesen gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreiche

zum Verkauf :
1 alter Reiter -Karabiner , 1 Pistole , 2 Doppel -Gewehre ,
2 Zimmerflinten , 1 Helm , 2 Waffenröcke , Mannskleider ,
1 Paar lange Stiefel , 1 vollständiges Bett nebst Bettlade ,
1 eiserne Bettlade ; Knchengeschirr, worunter 1 Theeständer
mit Kupfergeschirr ; Schreinwerk , worunter 1 Notenschrank ,
1 Bücherkasten , 1 Büchergestell , 1 Papierschrank , 1 Schreib¬
tisch, 1 Sofa (Kameltasch ) , 1 eich . Pfeilerschrank mit
Spiegelaussatz , 1 Lutherstuhl , 1 Küchekasten mit Aussatz,
2 Ledersessel, 1 Amerikaner , 1 Krankentisch ? c ; Feld -
und Handgeschirr , 3 Brückenwagen ; allgemeiner Haus¬
rat , als 2 Ofenschirme , Dekoraticms - und Belenchtangs -
gegenstände , Fahnen , 1 Kinderwagen , 1 Tornister , 1 Reise¬
tasche , 1 Linoleum , 1 Linolenmläufer und Linoleum -Reste,
1 Portiere , Portraits , 5 Hirschgeweihe, 2 Regulateure ,
3 elektrische Stehlampen , 1 Petroleum -Ofen , 1 Badewanne
mit Ofen , 1 Waschapparat , 1 Haustelefon , 1 Eiskalten ,
1 Wiegenpferd , 1 elektrische Kinderwerkstätte , Kisten ,
Schachteln : c .

4 ithv
Eine größere Partie Cigarren , Conserven , 7 Fässer im
Gehaltevon164 — 613Liter,4Flaschenschränke,ca . 80 Liter
1897er Rotwein , 200 Liter 1895er Fellbacher , weiß ,
200 Liter Most und 40 Ztr . Antracith -Kohlen .
Koussliebbübkr werden kingeladrn.

Den 20 . Seprcmber 1900 .
Konkursverwalter:

GrrichtSnotar Haupp .

A l t e ir st e i s .

Filzhüte und
Mützen

i « vevsehie - eiren EZrurlitäten

«ach de« «rieste« Mm « »ad Farbe«
empfehlen in schöner Auswahl zu den billigsten Preisen

Hebrüder Matz
Hut - « uv Mützen - Geschäft.

sm - 7.

ksmivsrsins- s.oss
SSsuptgs « i»n 13688 ksa -,!->«»mmigs«inns W. 40 V00 dnn. i-ass » w. I.-. >L ross illr w. >2.- .Nort» u. l-Ists LS VI. äurek üis dellsnnisn I.vsvs ?ksuisisl!sn n. als

vor Teufel
stört äus Dlüolc äsr rörtliolistsii Liisn . Darum , zuuZs
Dsuskraueu , dütst Duvk vor su liauü »sm Dausputr ,
aösr ilskmt äas viurizs NittsI, äas ArüuäUolr unä

auk lauAS liilkt :
Dr - UliorQxsoii's Ssiksuxulvsr , LlarLs SoNv̂ un.

HIsiiÜAsr Dsvrilraut :
Urvst SisZIin , DüsssILork .

-» » »-
In Alteusteig zu haben bei Pauliue Buob und I . Wurster .

— s
^ Den Kerren Hrtsvorstehern , Grundbuch - L Standesbeamten , Werwattungs -AKLuaren , He- ^

richLsvoLlziehern , Hemeindepflegern , ebenso den Königs 'Ufarrämtern , Mrchenpflegen etc. 'M
bringe ich mein umfangreiches , der neuesten Gesetzgebung angepaßteS

Lager ia amtliche « Welle» « ad Jarmularien
empfehlend in Erinnerung mit dem freundlichen Ersuchen , bei «intretendem Bedarf ihre Bestellungen gütigst an mich richten zu wollen.

W . Weder , Huchdruckvrei , Alteusteig .

K»K«K«O»K«K»K»O«O«K»A»O«K» Ke»Oe»S
'
Wu .v .äsrlsarS UsLUrrsLi ;

besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezusianden schreibe man i
an die Fiiina D . L' rsz ^ ans ISuoNk . in Dresden -Allst ., welche das 4 ? seitige Buch
über die elektrische Selbstbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek -

! Irischen JnductionsNaschine ( Preis 24 ' / , und 28 ' / , Mk .) sofort umsonst und franko
zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen .

Zweisilbiges Rätsel .
Die erste glänzt am

Firmament
Die zweite man im

Röster brennt .
Die ersten 10 Personen , die richtige

Losungen einsenden , erhalten eine
Anweisung auf 3 Pf ». Seelig ' s
Kaffee , bei ihrem Warenliestranten
zu entnehmen .

Emil Seelig
A . - G.

Heilbroun .

echte - Luische
rentabelste Sorte für die Küche.

Kilo Säckchen franko incl . Sack
zu 3 Mk .

Extra feine gelbe

Zittauer Riese»
dto . zu 1 .75 Mk . versendet

L * . Schuster
Gärtnerei , Nagold.

KL . Diese zwei vorzüglichsten ,
haltbarsten Sorten sollten in keinem
Haushalt fehlen .

^ KeinenBruchmehr !^
»2000 Mk . Belohnung

demjenigen , der beim Gebrauch
mrinksOruchvLudesohue Jeder
nicht von seinem Bruchleiden
vollständig geheilt wird . Man
hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen . Auf Anfrage
Broschüre gratis und franko durch
dar pharmacenttsche Ameau , -
Kakkeuönrg (L) Holland Ne . 189 .D
^ ADaS Ausland : Dopprlporto . H»

Streng reelle n . billigste Bezugsquelle! 1
In mehr als 150006 Familien im Gebrauche !

bWsokeätzrir ,. . > ^
« äusedauue « , Schwancnscdern . Schwaueu -
Sauue « u. alleanderen Sorten Bcttfedern u. Dau¬
nen . Neuheit u . best « Reinigung garantiert!

- - Silbcrweitze
Gänse - u . Schwanruseder » 3 ; S,b» ; 4 ; 5 . Sil-
be-w - lß- « Suse- n - Lchwancndaunen 5 ,15 ; 7 ;
8 ; 10 ^ 1 tzcht chiuestsche« anzSaunen 2 ,50 ; 3 .
Polurdauneu3 ; 4 :s Jedesdette» . Quan¬
tum zollfrei gegen Nachnahme l NlchtgesallenLeS
bereitwilligstauf unsere »osten zuriillgerumnien ,

pevsten L 0o.
sn l-ssntorci Nr. 30 in Westfalen .
Probe« u . auSMHrl. Preisliste« , auchWer

«ettstotre . umsonst u . portofrei! Angabe der
, Preislagen für Fcdern -Proben erwünscht !

INierhökl !
300Stückfür3Mark .

Eine prachtvoll v . rgoldete Usr mit
eleganter Kette , genau gehend , mit
3jthr . Garantie , sehr täusbend , eine
bochf . farbige C ^avatle , 1 hochfeine
CravattennadklmitSimili - Brillanten ,
1 prachtvolles Callier , auS orien¬
talischen Perlen , modernster Damen¬
schmuck f . Arm , Hals oder Haar mit
Patent - Verschluß , eleg . L -derböcse ,

i 1 ff . ged. Notizb. , 1 hochtleg . Cgarren -
spitze , 1 Garn . ff . Dublözld . Manchett-
u . Hrwdknöpfe , 1 ff C ' avasi»nhsltrr ,
1 ff . Tafchenschrelbzrug , 1 ff TifLen -
Tottettesplegel, brlg. Glas in Etui ,
10 engl . Briefpapier , 10 engl . Cou -
v . rtS und noch 120 Glück Div : rse .
All , was im Hause gebraucht wird .
Die reizend . 300 Stück m . Uhr , die
allein, das Geld w :rt ist , sind p :r
Postnachnahme für nur 3 Mk . nur
kuczr Zeit zu haben von dem

Versandhaus

Notiz -Tafel .
Di « Stadtgemeinde Nigold ver¬

kauft am Donnerstag , 27 Septbr . ,
nachm. 2 Uhr 100 Rm . ousbereitrtes
Nadklstockholz Zusammenkunft auf
der Straß ; nach Frrudenstadt . So¬
dann Freitag . 28 . Sept . , nackw .
1 Ufr auf dortigem Rathaus 320Rm .
Nadelha 'zsckkit - r und - Prügel und
4000 Stück N -rdelreiS nebst 8 Rm .
Stockholz .

M - lliiiet sklm Wlkllkiille! ösUssiieliüiiIffel

Ltirlce I p . Oors ru 2 u. 3 Kllc. , LrLrlcell p. Doso

Otto » sklkoon , Lounncköd^ t ! . 8 .

Altensteia.
SchranueNzcttel dem 19. Sept . 1900.
Alter Dinkel . . . 6 50 6 44 k 20
Neuer Dinkel
Haber . .
Weizen . .
Roggen

7 —
8 20 7 07

- 8 50
9 — 8 67

6 -

8 30

Biklvatiettpreise.
' /, Kilo Butter . . . 80 ^
2 Eier . 13 u . 14 4

Gestorbene :
Calw : Friedrich Waidelich , Metzger , im

Alter v »n 77 Jahre .

N icht Passendes, Geld retour .

Maggi zum Würzen
Maggi ' s Gemüse - und Krafisnppen
Maggi ' s Buillon -Kapseln
Maggi 'ö Gluten Kakao empfiehlt
bestens ß . Schumacher, Konditor.

Neueste Rachrichteu«
11 London , 22 . Sept . Eine Depesche L -rd Roberts meldet :

Polecarew fand in Kaapmuiden 19 Lokomotiven , wovon 11 beschädigt
und 8 durch Feuer zerstört waren ; 114 Eisenbahnwagen, welche teilweise
mit Nahrungsmitteln , Mehl und Kaffee beladen waren, sind zerstört .
Der Bahnkörper war stark beschädigt , konnte aber schnell auSgebesskrt
werden. Nachdem r- nunmehr gelungen ist , das Zusammenziehen del
Feindes am Dornberg zu verhindern, giebt er auch im Süden des Oranje-

freistaates keinen organisierten Widerstand mehr .
11 Tokio , 22 . Sept . Ein von gestern vormittag 9 .15 datiertes

Telegramm besagt : Tschinghai wurde van den Alliierten genommen, doch
sind die Brx r entwischt . Die ganze Stadt Tiliu wurde niedergebrannt .
Li-Hung-Tscvanz ist am 20 . dz . per Bahn in Tientsin angrkommen . Er
wird in 5 Tagen nach P .-king Weiterreisen .

Shanghai , 21 . Sept . Graf Waldersee ist um 5 Uhr bei
schönstem Wetter enthusiastisch von der Bevölkerung empfangen hier ein-

qetroffen . Ehrenpforten waren errichtet, Ehrenwachen und Eskorten
aufgestellt. Die Kommandanten sämtlicher Detachement- waren anwesend.
Bor dem deutschen Generalkonsulat steht eine Ehrenwache der am Kampsj
bei Taku beteiligt gewesenen Matrosen von der „ Gefion" und vom „Iltis .
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